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Unterschiede alternativ und regulär qualifizierter Physiklehrkräfte 

(Erhebung von Wissen und Kompetenzen) 
 
Vor allem wegen Pensionierungswellen im Lehrkörper und „rückläufiger Attraktivität des 
Lehrberufs, teils aufgrund der niedrigen Gehälter, des hohen Stresspegels, des zunehmenden 
bürokratischen Aufwands und der begrenzten Aufstiegsmöglichkeiten“ (OECD, 2024), aber 
teilweise auch wegen steigender Schüler:innenzahlen herrscht ein europaweiter Mangel an 
Lehrer:innen, insbesondere in den STEAM-Fächern (BMBWF, 2021; European Commission, 
2023; KMK, 2023). Um nicht durch Erhöhung der Arbeitszeit und/oder der 
Schüler:innenzahlen pro Klasse die Attraktivität des Berufs weiter zu verringern, versuchen 
viele Staaten die Situation durch flexiblere Einstellungsvoraussetzungen zu verbessern und 
damit Quer- und Seiteneinsteigende anzuwerben (European Commission, 2021). 
In Österreich wurde dazu etwa eine Zertifizierungskommission geschaffen, die Gewillte mit 
abgeschlossenem, fachlich geeignetem Studium und Berufspraxis die Qualifikation zum 
Unterrichten bescheinigt. Zusätzlich muss innerhalb von acht Jahren ein Lehrgang mit 
pädagogischen und fachdidaktischen Inhalten absolviert werden. 
Neben Quer- und Seiteneinsteiger:innen werden aber auch vermehrt Lehramtsstudierende - 
teilweise ohne Bachelor-Abschluss - angestellt (Hesse & Krause, 2024; Huber et al., 2023; 
Kampa, 2023; Winter et al., 2023) oder im Dienst stehende Lehrpersonen für fachfremden 
Unterricht eingesetzt (Korneck, 2020). Insgesamt steigt also der Anteil an Personen, die 
Physik unterrichten, jedoch kein abgeschlossenes Physik-Lehramtsstudium vorweisen 
können. Diese fassen wir unter „alternativ qualifiziert“ zusammen. 
 
Dabei stellt sich natürlich die Kernfrage, ob sich die Unterrichtsqualität je nach Qualifikation 
der Lehrperson unterscheidet. In dem von Blömeke et al. (2015) entwickelten Modell wird 
diesbezüglich davon ausgegangen, dass kognitive und affektive Dispositionen von 
Lehrpersonen über die situationsspezifischen Fähigkeiten in (qualitativ hochwertige) 
Unterrichtsperformanz transformiert werden, die wiederum Lernen begünstigt. Die 
Dispositionen wurden sowohl bei traditionell (Cauet, 2016; Enkrott, 2021; Riese, 2009; Sorge 
et al., 2019) als auch bei Quer- und Seiteneinsteigenden untersucht und ergaben 
überraschenderweise - trotz der fehlenden fachdidaktischen und pädagogischen Inhalte in den 
von Quer- und Seiteneinsteigenden abgeschlossenen Studien - nur geringe Unterschiede 
zwischen den beiden Gruppen (Korneck et al., 2021; Lucksnat et al., 2024). 
Der Einfluss von Professionswissen auf die Performanz in professionsbezogenen 
Handlungssituationen wurde bisher nur bei traditionell ausgebildeten Lehrpersonen 
untersucht. Es haben sich beispielsweise signifikante Zusammenhänge von Fachwissen über 
fachdidaktisches Wissen hin zur Erklärfähigkeit (Kulgemeyer, 2017) ergeben. 
Eine objektive und proximale Erhebung der Performanz alternativ qualifizierter 
Physiklehrpersonen in professionsbezogenen Handlungssituationen fehlt jedoch bisher. Um 
diese Lücke zu schließen, untersucht unsere Studie Zusammenhänge von und Differenzen im 



 
 
 
 
 
 

professionellen Wissen (Fachwissen, Fachdidaktisches Wissen, Einstellungen zum Lernen 
und Lehren/zur Physikdidaktik) und ausgewählten handlungsbezogene Fähigkeiten (Erklären, 
Reflektieren) bei unterschiedlich qualifizierten Physiklehrkräften unterschiedlichen 
Dienstalters in Österreich und Deutschland.  
Bei dem Projekt handelt es sich einerseits um eine Kooperation der Universitäten Innsbruck, 
Bremen und Paderborn und andererseits um einen Teil des vom BMBWF geförderten 
Doktoratsprogramms „ProQ-Steam“ (Professionalisierung im STEAM-Quereinstieg).  
 
Forschungsfragen 
- Über welche kognitiven (Fachwissen, fachdidaktisches Wissen), welche affektiven 

(Einstellungen zum Lernen und Lehren/zur Physikdidaktik) Ressourcen und welche 
Performanzausprägung in den professionsbezogenen Handlungssituationen (Erklären und 
Reflektieren von Unterricht) verfügen alternativ Qualifizierte, die Physik unterrichten 
(möchten)? 

- Inwiefern unterscheiden sich kognitive und affektive Ressourcen sowie 
Performanzausprägung in den professionsbezogenen Handlungssituationen von alternativ 
und regulär qualifizierten Lehrer:innen sowie Lehramtsstudierenden? 

- Inwiefern zeigen sich bisher festgestellte Zusammenhänge zwischen professionellen 
Kompetenzen und Performanzausprägung in den professionsbezogenen 
Handlungssituationen auch bei alternativ qualifizierten Lehrkräften? 

- Wie kann die Entwicklung von professionellem Wissen und handlungsbezogenen 
Fähigkeiten von alternativ qualifizierten Lehrern unterstützt werden? 

 
Forschungsdesign 
Das Untersuchungsdesign vereint quantitative und qualitative Teile. 
Für die ersten drei Fragestellungen führen wir im Wintersemester 2024/25 eine 
Querschnittsbefragung mit alternativ und traditionell zertifizierten Physiklehrkräften, sowie 
Physik-Lehramtsstudierenden in Österreich und Deutschland durch. Dabei verwenden wir 
bereits validierte Testinstrumente zu fachdidaktischem Wissen (Gramzow et al., 2013), 
Fachwissen (Riese, 2009), Erklär- (Bartels & Kulgemeyer, 2019) und Reflexionsfähigkeit 
(Weißbach & Kulgemeyer, 2024) sowie Einstellungen (Costan et al., 2024). 
Erste Ergebnisse sind im Frühjahr 2025 zu erwarten. Auf diesen Erkenntnissen aufbauend 
wird die oben letztgenannte Fragestellung in einem qualitativen Ansatz bearbeitet. 
 
Hypothesen & Vermutungen 
Aufgrund der Curricula der von Quereinsteigenden abgeschlossenen Ausbildungen bzw. des 
Fortschritts im Studium und aufgrund von Studien über traditionell ausgebildete Lehrkräfte 
(s.o.) sind folgende Unterschiede und Zusammenhänge zu erwarten: 
- Traditionell Ausgebildete verfügen über mehr Erklärfähigkeit als alternativ Qualifizierte. 
- Traditionell Ausgebildete und Studierende mit begleiteter Praxiserfahrung verfügen über 

mehr Reflexionsfähigkeit. 
Andererseits haben oben genannte Studien wenig Professionswissensunterschiede zwischen 
traditionell und alternativ qualifizierten Lehrkräften ergeben. Dieser Widerspruch könnte 
durch im Lehramtsstudium und/oder während begleiteter Praxiserfahrungen erworbene 
Erklär- und Reflexionskompetenzen aufgeklärt werden. 



 
 
 
 
 
 

Studien haben zudem gezeigt, dass Studierende, die einen höheren fachlichen Anteil in Ihrem 
Lehramtsstudium haben, auch verstärkt auf ihr Fachwissen zurückgreifen, wenn es um ihr 
fachdidaktisches Wissen geht (Schiering et al., 2021). Ein ähnlicher Effekt könnte auch hier 
vermutet werden: Eventuell greifen Quereinsteigende vermehrt auf ihr Fachwissen zurück, 
wenn es um die Erklärung physikalischer Inhalte geht. Bisherige Forschung hat hier wiederum 
gezeigt, dass hohes fachliches Wissen allein nicht reicht, um gut erklären zu können 
(Kulgemeyer & Riese, 2018).  
 
Ausblick 
Basierend auf den Ergebnissen der im Wintersemester 24/25 stattfindenden 
Querschnittserhebung sollen je nach Ausprägung Unterstützungsmaßnahmen für 
Quereinsteigende entwickelt werden: Wenn sich Defizite in Dispositionen zeigen, braucht es 
gezielte Anlässe zur Förderung jener. Zeigen sich keine Unterscheide, jedoch Unterschiede in 
vermuteten Zusammenhängen, braucht es Lernanlässe, Dispositionen in Fähigkeiten umsetzen 
zu können. Zeigen sich Vorteile für Quereinsteigende in Dispositionen und/oder 
situationsspezifischen Fähigkeiten, muss vertieft über aktuelle Ausbildungsangebote in der 
Lehramtsausbildung reflektiert werden. 
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